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Die zum Großteil betriebsbereiten Schienen-
fahrzeuge belegen die industrielle Entwick-
lung in Mitteldeutschland und hier speziell 
in der Förderregion. Ein Teil der Entwicklung 
des Transportwesens in der Braunkohlein-
dustrie wurde viele Jahre durch die Dampf-
lokomotiven geprägt. Durch die frühe Ein-
führung des Elektroantriebes in Form von  
E-Loks wurde die Dampfloktechnik ausgeson-
dert und im Wesentlichen verschrottet. 

Der Verein konnte eine Schmalspurdampflok 
der seltenen Spurweite 900 mm retten. Diese 
Dampflok soll mit dieser Maßnahme instand-
gesetzt und in Betrieb genommen werden. Sie 
wäre somit diese Lok die einzige betriebsbereite 
Schmalspurdampflok mit „Braunkohlegeschich-
te“ und würde den Verein in die Königklasse der 
Bahnbetreiber befördern. 

Der Verein verkörpert mit seiner  
Tätigkeit und mit seinem Bestand 
an Technik und Dokumentationen 
eine einzigartige Bündelung von 
historischer Technik der Braunkoh-
leindustrie, die als Bergbausachzeu-
ge in der Zwischenzeit sich bundes-
weit einen Namen gemacht hat.
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Mit der Dampflok entsteht ein Zugpferd und 
Werbeelement mit außergewöhnlichen Dimen-
sionen. Mit dem Aufbau des historischen Reise-
zugwagens soll ein zusätzlicher Besuchermagnet  
geschaffen werden. Dieser Wagen soll einen 
bestimmten Luxus verkörpern. Diesen jedoch 
nicht nur als Museumsstück zeigen, sondern 
in den aktiven Fahrverkehr integriert werden 
und somit ein weiteres Besucher-/Fahrgast-
klientel anlocken. Die Wirkung dieser Technik 
wird bei vergleichbaren Vereinen und Gesell-
schaften durch eine wesentliche Steigerung der  
Besucherzahlen deutlich. 

Die durch den Bergbau besonders geprägte  
Region zwischen dem thüringischen Meuselwitz 
und dem sächsischen Regis-Breitingen erfährt 
durch die Einbindung dieser beiden Fahrzeuge 
in den Fahrbetrieb des Vereines eine außerge-
wöhnliche Aufwertung.
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